
 

An den  
Vorsteher der Stadtverordnetenversammlung 
Herrn Andreas Knoche 
Rathaus 
61476 Kronberg im Taunus 

Kronberg im Taunus, den 11.01.2025 

 

 

Änderungsantrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen zur Vorlage 5293/2025: 
Umsetzung der StVO-Novelle für mehr Lebensqualität und Verkehrssicherheit in 
Kronberg 

 

 

Sehr geehrter Herr Knoche, 

 

bitte leiten Sie folgenden Änderungsantrag zur o.g. Vorlage an die städtischen 
Gremien zur Beratung und Beschlussfassung weiter mit der Anregung, den Vorgang 
auch dem ASU zur Beratung zuzuweisen: 

 

 

Antrag: 

 

1. Der Bürgermeister wird gebeten, die mit der Novelle der Straßenverkehrsord-
nung (StVO) geschaffenen Möglichkeiten zur größtmöglichen Verbesserung der 
Sicherheit aller Verkehrsteilnehmenden und zur Steigerung der Attraktivität des 
sog. Umweltverbunds in Kronberg umzusetzen, wo das in Kronberg – ggf. in Ab-
stimmung mit anderen Straßenträgern – möglich ist. 

 

2. Dabei bitten wir, insbesondere folgende Möglichkeiten in Betracht zu ziehen: 
 

2.1. eine Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h auf der Friedrichstraße zwischen 
Kita Racker Acker und Altkönigschule (AKS) sowie auf der Schönberger 
Straße ab AKS bis zur Kreuzung Limburger Straße einzuführen; 
 

2.2. Zebrastreifen vor dem Spielplatz in der Friedensstraße in Oberhöchstadt, 
vor dem Spielplatz im Kreuzungsbereich Merian-/Jaminstraße und auf der 
Königsteiner Straße anzulegen; 
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2.3. beim geplanten Ausbau der Fahrradverbindung nach Steinbach auch die 
Anlage und Markierung innerstädtischer Fahrradstreifen vorzusehen, etwa 
entlang der Fichtenstraße bis zum Triftweg; 

 
2.4. die bereits als Verkehrsversuch beschlossene Fahrradstraße in Angriff zu 

nehmen, bei positivem Ergebnis mit dem Ziel einer dauerhaften Einrich-
tung; und 

 
2.5. weitere Einbahnstraßen für die Befahrung durch Fahrräder in Gegenrich-

tung freizugeben, insbesondere die Niederhöchstädter Straße. 

 

 

Begründung der Änderungen: 

 

Ziffer 1 unseres Ursprungsantrages wird gestrichen. Dieses Petitum betrachten wir 
mit der Unterrichtung in der Sitzung des HFA vom 06.02.2025 als erledigt. 

 

Ziffer 2 des Ursprungsantrages wird neu zur Ziffer 1. Darin haben wir die Aufforde-
rung zur Umsetzung der Verbesserungsmöglichkeiten konkretisiert und zugleich die 
Einbeziehung weiterer Straßenträger ergänzt.  

 

Aus der bisherigen Ziffer 3 wird neu die Ziffer 2. Darin finden sich nun die Beispiele 
für Verbesserungsmöglichkeiten, deren Umsetzung der Bürgermeister aus hiesiger 
Sicht in Betracht ziehen soll. Dabei lässt der Antrag dem Bürgermeister nun den nöti-
gen Raum zur fachlichen und sachlichen Prüfung und Entscheidung darüber, welche 
Maßnahmen im Einzelnen wann und wie umsetzbar sind, ohne diese sogleich per Be-
schluss festzuschreiben. 

 

Auch die im HFA vom 06.02.2025 geäußerten Bedenken, die in Ziffer 3.1. bis 3.5. ge-
nannten Maßnahmen seien zu umfassend formuliert, berücksichtigt der Änderungs-
antrag. Nunmehr sind diese Maßnahmen (Ziffern 2.1. bis 2.5.) enger gefasst: 

 

Tempo 30 wird ganz konkret für zwei Straßenabschnitte im Einzugsbereich der AKS, 
der Montessorischule und der Viktoriaschule gefordert, auf denen sehr viele Schüle-
rinnen und Schüler zu Fuß und auf dem Fahrrad unterwegs sind und die zugleich stark 
vom Bus- und Pkw-Verkehr frequentiert werden.  

 

Zebrastreifen werden dort vorgeschlagen, wo sie akut fehlen: vor dem Spielplatz in 
der Friedensstraße in Oberhöchstadt und im Kreuzungsbereich Merian-/Jaminstraße, 
wo sich ebenfalls ein Spielplatz befindet, sowie in der Königsteiner Straße. Gerade 
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diese Straße wird aber, nicht zuletzt aufgrund der Belegung der Unterkunft am 
Oberen Aufstieg täglich von vielen Personen zu Fuß auf dem Weg zum Bus oder zum 
Berliner Platz benutzt und auch gequert. Gerade der untere Abschnitt im Bereich der 
abknickenden Vorfahrt weist keine sichere Querungsmöglichkeit auf.  

 

Radverkehr wird besonders auf dreierlei Weise gefördert:  

a) Im Zuge der Fahrradverbindung zwischen Steinbach und Kronberg soll zur bes-
seren Erreichbarkeit der AKS und der Montessorischule die Einrichtung eines 
Fahrradstreifens entlang der Fichtenstraße von der Kreuzung Limburger Straße 
bis zum Triftweg in die Überlegungen einbezogen werden.  

b) Zudem soll die bereits beschlossene Fahrradstraße (Vorlage 5169/2023) nun tat-
sächlich als Verkehrsversuch eingerichtet werden, ergänzt um das Ziel des Ver-
suches: im Falle positiver Ergebnisse die dauerhafte Einrichtung einer Fahrrad-
straße. Welche Straße dafür am besten geeignet ist, steht im Ermessen des Bür-
germeisters.  

c) Die Nutzung von Einbahnstraßen in Gegenrichtung ist für Radfahrende in Kron-
berg bereits an vielen Stellen verwirklicht – noch nicht aber in der Niederhöch-
städter Straße; das gilt es aus unserer Sicht nachzuholen. Wenn nötig, kann zur 
Erhöhung der Sicherheit die sehr breite Einmündung in die Straße am Kirchberg 
umgestaltet werden. Inwieweit auch andere Einbahnstraßen freigegeben werden 
können, steht ebenfalls im Ermessen des Bürgermeisters. 

 

Insgesamt dient unser Antrag auch in der geänderten Form dem Ziel, die Lebensqua-
lität für die Kronberger Bürgerinnen und Bürger, die Sicherheit für alle Verkehrsteil-
nehmenden in Kronberg und die Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum unserer 
Stadt weiter zu erhöhen. Damit sind die Maßnahmen auch ein Teil der Stadtentwick-
lung, weswegen wir anregen, den Vorgang (neben dem bereits federführend damit 
befassten HFA) auch dem ASU zur Beratung zuzuweisen. 

 

 

      
Bettina Trittmann      Mechtild Schwetje 

(stv. Fraktionsvorsitzende)    (Fraktionsvorsitzende) 


